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Der Bundesminister Bonn, den 8. Februar 1972 

für das Post- und Fernmeldewesen 

998-6 1280-0 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Postbuchausgabe 1972 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Erhard (Bad Schwal- 
bach), Lampersbach, Leicht, Rawe, Niegel und Genossen 
- Drucksache VI/3057 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


I. Allgemeines 

Das „Postbuch" erscheint seit 1961 in unregelmäßigen Abstän- 
den. Es ist ein umfangreicher Ratgeber für die Benutzung der 
Post- und Fernmeldedienste. Gebührenangaben treten bei der 
Vielzahl der übrigen Informationen in den Hintergrund, zumal 
die Postkunden wissen, daß sie die wichtigeren Gebühren dem 
jeweils gültigen Postgebührenheft entnehmen können. 

In den Jahren 1962 und 1964 traten ebenfalls Gebührenände- 
rungen wenige Monate nach dem Erscheinen von „Post- 
büchern" in Kraft. Damals haben die Erfahrungen gezeigt, daß 
die Nachfrage nach dem Postbuch unvermindert anhielt. 


IL Zu den einzelnen Fragen 


1. Aus welchem Grund hält die Bundesregierung die Neuauflage 
und Verteilung des Postbuches, Ausgabe 1972, jetzt für zweck- 
mäßig, nachdem sie erst vor wenigen Tagen umfangreiche Ver- 
ordnungen über wesentliche und weitreichende Gebühren- 
erhöhungen und Veränderungen für die meisten Postdienste 
vorgelegt hat, die am 1. Juli 1972 in Kraft treten sollen? 

Hauptsächlicher Anlaß für die jüngste Auflage waren die Er- 
gebnisse des XVL Weltpostkongresses in Tokio (Oktober/No- 
vember 1969). Sie brachten zum 1. Juli 1971 zahlreiche materiel- 
le Änderungen im internationalen Postverkehr. Im übrigen 
weise ich darauf hin, daß die Gebührenangaben im Postbuch 
1972 selbst dann etwa ein halbes Jahr lang in vollem Umfang 
gültig sein werden, wenn vom Verwaltungsrat der Deutschen 
Bundespost in seiner nächsten Sitzung Ende Februar 1972 Ge- 
bührenerhöhungen beschlossen werden. 
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2. Kann der Zweck einer Neuauflage des Postbuches, Ausgabe 
1972, angesichts der von der Bundesregierung beschlossenen um- 
fangreichen Gebührenerhöhungen und Veränderungen über- 
haupt erreicht werden, wenn man davon ausgeht, daß durch 
das Postbuch u. a. sachgerechte Auflieferung des Postgutes, Ver- 
minderung von Störungen im Postbetrieb, Herabsetzung von 
Auskunftsverlangen und Rückfragen angestrebt werden sollen? 

Der Gebrauchswert des Postbuches liegt in einer Vielzahl von 
Informationen über den nationalen und internationalen Post- 
und Fernmeldeverkehr. Angesichts dieses Sachverhalts und der 
Erfahrungen mit den Postbuchausgaben der Jahre 1962 und 
1964 wird auch das Postbuch 1972 seine Aufgabe voll erfüllen. 


3. Wie groß ist die Zahl der zur Versendung gebrachten Werbe- 
karten für das Postbuch, Ausgabe 1972? 

180 000 Werbekarten wurden versandt. 320 000 liegen an den 
Postschaltern aus. 


4. Wie groß ist die Auflage des Postbuches, Ausgabe 1972? 

100 000 Stück. 


5. Wie groß sind die Selbstkosten der Post für das Postbuch, Aus- 
gabe 1972, einschließlich der Kosten der Werbekarten, der 
Bestellkarten und der Verteilungskosten dieser Karten und des 
Buches selbst, das 1,50 DM kostet? 

224 877 DM. 


6. Hält es die Bundesregierung für vertretbar, den Postkunden 
jetzt, nach erheblichem Werbeaufwand, das neue Postbuch, Aus- 
gabe 1972, zu verkaufen, wenn das Buch in seinen wesentlich- 
sten Teilen schon kurz nach Auslieferung ~ nämlich spätestens 
nach dem 1. Juli 1972 - überholt und unbrauchbar sein wird, und 
hält die Bundesregierung unter diesen Gesichtspunkten den 
Verkauf für eine im normalen Geschäftsverkehr zu fordernde 
seriöse Geschäftsgebarung? 

Ja. Wie bereits in der Antwort auf Frage 2 dargestellt, wird der 
Gebrauchswert des Postbuches 1972 durch eine Gebühren- 
erhöhung zum 1. Juli 1972 nicht wesentlich beeinträchtigt wer- 
den. 


7. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß die Neuauflage 
des Postbuches, Ausgabe 1972, einschließlich des Werbe- und 
Verteilungsaufwandes vertretbar sei, im Rahmen sparsamer und 
wirtschaftlicher Haushaltsführung und einer gut organisierten 
Betriebsführung des Dienstleistungsunternehmens Deutsche Bun- 
despost? 

Ja. Im übrigen nehme ich auf die Beantwortung der Frage 2 
Bezug. 


In Vertretung 

Gscheidle 



